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Kleine Anfrage 14 

der Abgeordneten Paul und Genossen 


betr. Ausbau der Autobahn zwischen Mühlhausen und 
Merklingen (Albaufstieg am Drackensteiner Hang) 


Nach zuverlässigen Urteilen der Fachleute und der Straßenverkehrs- 
behörden ist damit zu rechnen, daß die einbahnige Alb aufstiegstrecke 
im oben bezeichneten Bereich in absehbarer Zeit völlig unbrauchbar 
sein wird. Die Fahrbahndecke aus Kleinpflaster ist seinerzeit auf eine 
weiche Felsunterlage ohne Betonunterlage aufgelegt worden. Durch 
die starke Inanspruchnahme der Strecke und infolge der immer 
schwerer werdenden Lasten ist die Unterlage stark zusammenge- 
fahren, und es muß damit gerechnet werden, daß sie in längstens 
zwei Jahren zusammenbrechen wird. Da die zweite Strecke, die zur 
Hälfte ausgebaut ist, noch nicht fertiggestellt wurde und auch noch 
nicht im Programm der vordringlichen Aufgaben des Bundes- 
verkehrsministeriums steht, besteht die Gefahr, daß binnen relativ 
kurzer Frist mit einer langen Unterbrechung des gesamten Verkehrs 
auf der wichtigen Autobahnstrecke zwischen Karlsruhe und München 
gerechnet werden muß. Eine Umleitung des Verkehrs wäre kaum 
möglich, weil die einzige dafür in Frage kommende Bundesstraße 
10 teils heute schon stark belastet, teils gerade in den Steilstrecken 
noch nicht hinreichend ausgebaut worden ist. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Sind der Bundesregierung die Verhältnisse auf der bezeichneten 
Strecke bekannt? 

2. Wenn ja, welche Pläne hat die Bundesregierung, um die drohende 
Verkehrskatastrophe abzu wenden? 

3. Ist die Bundesregierung mit Rücksicht auf die besondere Bedeutung 
der bezeichneten Strecke bereit, außergewöhnliche Maßnahmen zu 
ergreifen? 
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